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Aktuelle Arbeitsbereiche des Vereins Hilfe für Frauen in Not e.V.:

>   Frauenhaus mit 24/7 Bereitschaftsdienst

>   Interventionsstelle ISTE

>   Modellprogramm Second Stage

>   Fachberatungsstelle Häusliche Gewalt

Kurzer Überblick
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Trägerverein: Hilfe für Frauen in Not e.V.

Gegründet 1990
Eröffnung des Frauenhauses 1992 > 30 Jahre

Vorstand: arbeitgebend und 100% ehrenamtlich, 5 Frauen

Team: 6 Sozialpädagoginnen (in Teilzeit), 2 Erzieherinnen (in Teilzeit), Geschäftsführung 
(12 Wochenstunden), Verwaltungsfachkraft (23 WoSt), Hauswirtschafterin (20 WoSt), 
Bürokraft (450€ Basis)

Ehrenamtliche: 14 Ehrenamtliche für Dienste rund um die Uhr sowie an Feiertagen
Ehrenamtliche Hausmeister, Handwerker:innen und Unterstützer:innen
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Kurzer Überblick
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Die Istanbul-Konvention

• 2011 in Istanbul vom Europarat als völkerrechtlicher Menschenrechtsvertrag beschlossen. 
In Deutschland 2017 ratifiziert, erst im Februar 2018 gesetzlich verankert.

„Die Vertragsparteien treffen die erforderlichen gesetzgeberischen oder sonstigen Maßnahmen, um die Einrichtung von 
geeigneten, leicht zugänglichen Schutzunterkünften in ausreichender Zahl zu ermöglichen, um Opfern, insbesondere Frauen 
und ihren Kindern, eine sichere Unterkunft zur Verfügung zu stellen und aktiv auf Opfer zuzugehen“ (Art.23) 

• Mindeststandards für die Rechte, den Schutz und Unterstützung für von Gewalt betroffene Frauen

• Ein Platz im Frauenhaus pro 7.500 Einwohner*innen ist vorzuhalten = 33 Plätze für Stadt und 
Landkreis Fürth

• Mittel sollen zudem bereit gestellt werden für Prävention (Art. 12), Bewusstseinsbildung (Art. 13), 
Bildung (Art. 14), Aus- und Fortbildung (Art. 15)

• Bundesweit 350 Frauenhäuser mit insgesamt 6.300 Plätzen 
(lt. Bestandsaufnahme der Bundesregierung BIG e.V.)

Es fehlen immer noch aktuell 14.500 Plätze bundesweit, trotz Istanbul Konvention! 
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Die Istanbul-Konvention

Empfehlungen des Deutschen Vereins zur Absicherung des Hilfesystems für von geschlechtsspezifischer 
Gewalt betroffener Mädchen, Frauen und ihre Kinder
Die Empfehlungen (DV 9/21) wurden am 20. September 2022 vom Präsidium des Deutschen Vereins 
verabschiedet.

III. Handlungsaufträge aus der Istanbul-Konvention (IK)
Gewaltprävention
Kapitel III der IK enthält Maßnahmen der spezifischen Prävention von geschlechtsspezifischer Gewalt
(Art. 1267–17 IK). Nach Art. 12 Abs. 3 IK ist bereits im Vorfeld eine systematisch und nachhaltig
gestaltete spezifische Gewaltprävention zum Schutz von Mädchen und Frauen erforderlich,
insbesondere von denjenigen, die aufgrund ihrer besonderen Umstände besonders schutzbedürftig
sind.
Dies bedarf in gleichem Maß aus Sicht des DV der Einzelfallberatung, einer gesamtgesellschaftlichen
Aufklärung zur Verhinderung bzw. Reduktion von Gewalt gegen Frauen, der Sensibilisierung von
Fachkräften aus den Bereichen Bildung, Pflege, Behindertenhilfe, Gesundheit, Polizei, Justiz etc. und der
auskömmlichen und nachhaltigen Finanzierung68 in den Frauenhäusern und den Fachberatungsstellen.
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Presse heute >
Ruf nach Prävention



Jede Woche werden in Deutschland im Durchschnitt drei Frauen oder Mädchen aufgrund ihres 
Geschlechts getötet. Das sind offiziell pro Jahr mindestens 140 Tötungen  aufgrund von Partner- oder 
Ex-Partnergewalt. Tendenz steigend. Mehr als ein Mal pro Stunde wird in Deutschland eine Frau durch 
ihren Partner gefährlich körperlich verletzt. Das sind die offiziellen Zahlen, die Dunkelziffer dürfte weit 
höher liegen.

Begriff Femizid bedeutet die Tötung von Frauen und Mädchen aufgrund ihres Geschlechts. 
Femizid ist in Deutschland kein juristischer Begriff im Sinne eines Tatbestands.
Der Begriff wurde 1976 von Diana E. H. Russell, einer feministischen Aktivistin und Soziologin, 
entwickelt. Sie definierte Femizid wie folgt:
„Die Tötung einer oder mehrerer Frauen durch einen oder mehrere Männer, weil sie Frauen sind.“

Frauenhaus Fürth – Hilfe für Frauen in Not e.V.             www.frauenhaus-fuerth.de

Tötungsdelikte in Fürth

#Femizid



Ein Femizid ist die endgültigste Form von Häuslicher Gewalt

Die traurige Bilanz in unserer Stadt innerhalb von nur 9 Monaten:

Dezember 2021: in Burgfarrnbach wird eine junge Frau und Mutter einer Tochter von ihrem Ex-Partner 
getötet. Der Prozess läuft gerade. Diese Frau war Klientin in unserer Fachberatungsstelle.

September 2022: in der Rosenstraße wurde eine junge Frau und Mutter von mehreren kleinen Kindern 
in ihrer Wohnung getötet. Wahrscheinlich von ihrem Partner, der sich am Tatort widerstandslos 
festnehmen ließ. 
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Tötungsdelikte in Fürth

#Femizid



Weitere Tötungen von Frauen im gleichen Zeitraum in unserer Region:

November 2021: in Bad Windsheim wurde eine 33-Jährige Frau getötet in ihrer Wohnung gefunden. 
Ihr Ex-Mann gilt als Tatverdächtiger. Der Prozess läuft.

September 2022: in Treuchtlingen wurde eine junge Frau und Mutter getötet. Tatverdächtigt ist ihr 
Lebenspartner, der sich der Polizei gestellt hat.

Alle Frauen waren zwischen 28 und 40 Jahre alt. Alle Frauen hatten Kinder.
Ein Tötungsdelikt hinterlässt immer ein lebenslanges Träume für die Angehörigen und hätte vielleicht 
verhindert werden können.
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Tötungsdelikte in Fürth

#Femizid



Heute in der Presse:
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Femizide in Fürth



Unser pädagogisches Team in den Fachberatungsstellen und im Frauenhaus beobachten eine Zunahme 

von Gewalt im Vergleich zu den Vorjahren.

>   Deutliche Zunahme an der Qualität und Schwere der Körperverletzungsdelikte

>   Schlagen mit Gegenständen, Würgen, Treten, nachdem die Frau zu Boden gegangen war, 

bis hin zu versuchten Tötungsdelikten und Mordandrohungen

>   Zwei vollzogene Tötungsdelikte in 9 Monaten in Fürth

>   Zunahme an Hochrisikofällen und die damit verbundenen Sicherheitsberatungen 

>   Mehr zahlenmäßige gewalttätige Übergriffe von Partnern und Ex-Partnern

>   Wegfall von sozialen Unterstützer:innen in Krisen 

>   Psychische Mehrbelastungen der von Gewalt betroffenen Frauen

>   Zunehmende konkrete Gewaltandrohungen von Tätern gegenüber unserem Team 

Folge: ein erhöhtes Stundenkontingent für die Beraterinnen und zunehmende Arbeit mit Intensivfällen
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Zunehmende häusliche Gewalt



Wir stellen fest:

Die Hemmschwelle für aggressive Verhaltensmuster und gewalttätige Übergriffe sinkt. 

Der Druck auf potenzielle Täter steigt.

Kinder und Jugendliche

Betroffen sind ebenso die Kinder und Jugendlichen, egal ob sie direkt oder indirekt der häuslichen 

Gewalt ausgesetzt sind.

Häusliche Gewalt hat komplexe Auswirkungen auf das gesamte Familiensystem.

Die transgenerationale Weitergabe von innerfamiliärer Gewalt muss unterbrochen werden.

Die Zielgruppe der Kinder und Jugendlichen muss professionell bedient werden.
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Zunehmende häusliche Gewalt



Um der zunehmenden häuslichen Gewalt entschieden entgegen zu treten sind folgende 

Präventionsmaßnahmen sinnvoll und im Kontext umzusetzen.

1.   Interdisziplinäres Hochrisikofallmanagement in Form von Fallkonferenzen 

mit „Runden Tisch Prinzip“ mit Kooperationspartner:innen und relevanten Institutionen

Ziel: 

Etablierung eines systematisierten Vorgehens bei Hochrisikofällen, um bei kleinsten Anzeichen 

von Gewalteskalationsrisiken frühzeitig Maßnahmen zur Risikominimierung für die Opfer 

treffen zu können.
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Prävention



2. Gruppenangebot für Frauen

Deutlicher Wunsch der Klientinnen nach einem gemeinsamen Austausch

mit anderen betroffenen Frauen 

Ein wichtiger Schritt für die Stärkung dieser Frauen ist das Wiedererlangen 

der eigenen Selbstwirksamkeit. 

Häusliche Gewalt führt in den meisten Fällen zu einer sozialen Isolierung, das 

Thema wird totgeschwiegen oder wird aus Scham oder Zwang verheimlicht. 

Ziel:

Einrichtung einer professionell angeleiteten Stabilisierungsgruppe zum geschützten und 

begleiteten Austausch mit Mitbetroffenen und zur gegenseitigen Stärkung.
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Prävention



3. Gruppenangebot für Kinder / Jugendliche

Spielerische Bearbeitung von Themen, wie z.B.:

Wie gehe ich nach erlebter Gewalt mit Loyalitätskonflikten um?

Was ist Gewalt, welche Formen gibt es?

Wie kann ich mich schützen und mir Hilfe holen?

Was sind gute und was sind schlechte Geheimnisse?  

Ziel:

Einrichtung eines professionell angeleiteten Gruppenangebots für Kinder und für Jugendliche, 

altersgerecht und nach Altersgruppen getrennt.
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Prävention



4. Präventionsarbeit an Kitas, Schulen, Jugendeinrichtungen mit Einbezug der Eltern, sowie an   

Fach- und Hochschulen

„Handeln, bevor das Kind in den Brunnen gefallen ist“ 

Präventive und Aufklärungs-Angebote in Kitas, Schulen und Jugendeinrichtungen kindgerecht   

und jugendgerecht

Präventive Angebote für in Ausbildung befindende Fachkräfte sowie Studierende

Aufklärung und Information über die Thematik „innerfamiliäre Gewalt“ für Eltern

Ziel:

Über erlebte Gewalt – ob direkt oder indirekt - darf und muss gesprochen werden. Die 

Zielgruppen Kinder und Jugendliche, deren Eltern sowie Studierende können sich jederzeit an eine 

geschulte Vertrauensperson in ihrer Einrichtung (Kita, Schule, Jugendhaus, Hochschule, 

Fachschule) wenden.
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Prävention



5. Multiplikatoren Schulungen für Fachkräfte und an Hochschulen

Aufklärung und Information über die Thematik häusliche Gewalt

Sensibilisierung und Handlungssicherheit von Eltern, Erzieher:innen, Lehrkräften und  

entsprechenden Fachkräften in der Verwaltung für die Thematik, falls sie sich mit einem Fall von 

häuslicher Gewalt konfrontiert sehen. 

Fachtage an Hochschulen und Fachschulen, in denen Sozialpädagoginnen und Erzieherinnen  

ausgebildet werden, um das Thema häusliche Gewalt in den Fokus zu nehmen.

Ziel:

Spezifische Fortbildungen für die Fachkräfte und Multiplikatoren. Ein sensibler und sicherer 

Umgang bei Fällen von häuslicher Gewalt im Arbeitsalltag.
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Prävention



6. Umsetzung des Projekts StoP – Stadtteile ohne Partnergewalt 

Projekt der Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg

In Kooperation mit den Koordinierten Stadtteilnetzwerken KSN

Achtstufiges nachbarschaftsbezogenes Handlungsmodell zur Prävention und Intervention bei    

häuslicher Gewalt. 

7. Teilnahme am Bedrohungsmanagement Mittelfranken

Ziel: Erhöhung der Sicherheit der Mitarbeiterinnen und Klientinnen durch die Vermeidung von   

Gewalttaten bereits im Vorfeld. Ausbildung von ressortübergreifend Kolleginnen zu 

Erstbewerterinnen um Gefahrenlagen zu erkennen und die notwendigen Maßnahmen koordiniert  

einzuleiten.
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Prävention



Um mit der zunehmenden Gewalt zeitnah und verantwortungsvoll umgehen und die Gewaltspirale 
endlich durchbrechen zu können, brauchen wir eine breit aufgestellte Präventionsstrategie mit 
einem gut durchdachten und geplanten Präventionskonzept.

Wir brauchen baldmöglichst:

mindestens 40 Wochenstunden (Vollzeitstelle) für eine Sozialpädagogin

Zusätzlich dazu
9 Wochenstunden für Verwaltung 
4 Wochenstunden für Geschäftsführung 

Für Verwaltung und Geschäftsführung wird der Personalschlüssel des Sozialministeriums für die 
Bayerischen Frauenhäuser (Förderrichtlinien) hinterlegt.
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Bedarf



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Frauenhaus Fürth

Hilfe für Frauen in Not e.V.


